
An die Oester re ich er!

«vie schrecklichen Ereignisse des 6 . Oktobers , wo sich eine Parthei , die unab¬

lässig an dem Zerfallen der schönen österreichischen Gesammtmonarchie arbeitet,

nach Ausübung der blutigsten Gräuel der Herrschaft bemächtigte ; haben mich

mit den meiner Führung anvertrauten k. k. Truppen vor die Mauern der Re¬

sidenzstadt gerufen.

Biedere Oesterreicher ! hegt keine Besorgniße weder vor mir , noch vor

meinen Truppen , und laßt Euch durch die lügenhaften Gerüchte , die böswilli¬

ge Feinde über mich und meine Absichten ausstreuen , nicht täuschen.

Ich will ein freies , ein nach Innen und Außen starkes mächtiges Oester¬

reich unter unserem konstitutionellen Kaiser und König , ich will Aufrechthaltung

der uns verliehenen und von Sr . Majestät garaptirten Rechte , die das Volk

von manchen bisher drückend gewesenen Lasten der Besteuerung , Frohne u . s. w.

befreit haben ; — und ich will , daß alle Nationen ohne Unterschied an diesen

Begünstigungen gleichen Antheil haben sollen.

Dieß , Oesterreicher ! ist in wenigen Worten mein Glaubensbekenntniß;

nehmt zugleich die Versicherung hin , daß ich als k. k. österreichischer General

es als meine besondere Pflicht ansehe , unter meinen Truppen militärische Ord¬

nung und Disciplin aufrecht zu erhalten , so wie ich überhaupt Euere erlangten

Rechte und Freiheiten eben so zu achten , als zu schützen stets bereit seyn werde.

Bleibt daher ruhig bei Eueren Häusern und Geschäften , damit in der

jetzigen , von jedem Rechtlichen ohnehin so schwer empfundenen Zeit Euere

Drangsale nicht noch mehr vermehret werden.

Rothneusidel am 13 . Oktober i84ö.
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Feldmarschall- Lieutenant und Ban.
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